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Zivilcourage und Widerstand sind wieder auf  
der Tagesordnung. Marc Rothemund, ein junger 
Regisseur aus Deutschland, bringt mit „Sophie 
Scholl“ ein Kammerspiel auf  die Leinwand, 
das mit seiner Heldin die aktuelle Frage des 
Widerstands aufnimmt. Aufgrund von neuen 
Verhörprotokollen, die in den Stasi-Archiven 
gefunden wurden, hat Fred Breinersdorfer 
ein Drehbuch verfasst, das sehr genau die 
schwierige Situation der Widerstandskämpferin 
unter dem Nazi-Regime ausleuchtet. Sie wird 
von Julia Jentsch hervorragend interpretiert. 
Erstaunlich ist die kühle und zurückgenommene 
Inszenierung der Ereignisse, eine Art 
minimalistische Ästhetik, die sich auf  die 
Psychologie der Figuren konzentriert. Die 
Einschränkung auf  die letzten sechs Tage im 
Leben von Sophie Scholl ergeben eine dichte 
Erzählung. Plötzlich geht alles sehr schnell: das 
Verteilen der Flugblätter in der Universität, die 
Verhöre, der Gerichtsprozess, die Hinrichtung.
Erstmals wird die 21-Jährige auch als Christin 
gezeigt, die in ihrer Gefängniszelle betet. 
Ihre Stärke und Kraft bezieht sie aus dem 
Vertrauen auf  einen Gott, der in ihrem sozialen 
christlichen Umfeld verankert ist. Christlicher 
Glaube erscheint hier als moralische Vernunft, 
die sich klar und selbstbewusst äussert. Die 
Ökumenische Jury an der Berlinale 2005 hat 
ihren Preis für „Sophie Scholl“ mit dieser 
glaubwürdigen Darstellung begründet: „Das 
Psycho-Duell der glänzenden Schauspieler 
vermittelt das humane aufgeklärte Denken 
der jungen Studentin, das im christlichen 
Glauben wurzelt. Der Film verweist auf  einen 
dialogfähigen, christlichen Standpunkt, der in 
konsequenter Zivilcourage und im Widerstand 
gegen totalitäre Denk- und Machtstrukturen 
seinen Ausdruck findet.“
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